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¥ Zum Bericht „Herfords ent-
militarisierte Zukunft“ (NW
vom 6. Juni):

Mit großem Interesse habe
ich Ihren Artikel zur Planungs-
vorstellung der Konversion im
Medienzentrum der Went-
worthkaserne gelesen.

Die gute und intensive Bür-
gerbeteiligung bei der Planung
der Konversion hat zu vielen
umsetzenswerten Ideen neben
der Würdigung der zu erhal-
tenden Grünflächen und Bäu-
me geführt.

Nun haben wir, die Bürge-
rinnen und Bürger, einen sehr
langen, auch steinigen Lang-
streckenlauf vor uns, der bis zur
letzten Umsetzung der Ideen 20
Jahre dauern kann. Ich bitte die
Bürger, sich nun stetig für die
Umsetzung ihrer Ideen einzu-
setzen, bei der Stadt auf die Ein-

setzung eines konkreten, be-
nannten und autorisierten An-
sprechpartners für die Bürger
für die Zukunft, eines Kon-
versionsbeauftragten, zu drän-
gen.

Die Bürgerbeteiligung war
groß. Daher ist nun heute mei-
ne Bitte, im Interesse der Bür-
ger nicht nachzulassen, mitzu-
denken und in Aktionen zu ge-
hen, sich gegenseitig zu stärken
und die Aufgaben auf mehrere
Schultern zu verteilen.

Burkhard Schmidt
32049 Herford
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¥ Zu den sogenannten Mahn-
wachen auf dem Alten Markt
äußert sich dieser Leser:

Seit nunmehr neun Wochen
passiert in Herford etwas sehr
Bedenkliches: Die Mahnwache
für den Frieden tagt jeden Mon-
tag um 19 Uhr (Ausnahme:
kommender Montag, Hoeker-
Fest) auf dem Alten Markt und
brüllt – oh, wie liebe ich diese
Stammtischfloskel – den Sys-
temwechsel herbei. Konkrete,
belastbare Kritikpunkteoder gar
Verbesserungsvorschläge?
Selbstverständlich Fehlanzeige.

Nun, was ist daran so un-
üblich? Dieses Verhalten ist von
pubertierenden Links- wie auch
Rechtsextremen hinlänglich
bekannt, und ordnungsgemäß
angemeldet scheint die De-
monstration ebenfalls.

Der sprichwörtliche Teufel
steckt hier im Detail: man zeigt
keine Flagge, ist reichlich un-
organisiert und bietet ein „für
jedermann offenes Mikrofon“
an. So kreiert die so genannte
Mahnwache im Stile einer
Selbsthilfegruppe eine Mög-
lichkeit, ihre tendenziell rechts-
extreme, faschistische und an-
tisemitische Hetze subtil und
unter dem Deckmantel de-
monstrativer, kirchlich anmu-

tender Freundlichkeit, skurriler
Verschwörungstheorien und
esoterischenKitsches in die Welt
zu posaunen. So wird aus
Mahnwache ganz schnell
Wahnmache.

Die Neuartigkeit dieser
Gruppe lockt verschiedenste
Leute. Menschen, augen-
scheinlich aus der so genann-
ten Mitte der Gesellschaft stam-
mend, belohnen Vorträge über
die Problematik von Gastarbei-
tern, die Weltherrschaft der jü-
dischen Familie Rothschild so-
wie eine Solidarisierung mit Lars
Mährholz, seines Zeichens Ini-
tiator der „Mahnwache für den
Frieden“ in Berlin mit nach-
weislich rechtsradikaler Bio-
grafie, mit Beifall.

Da wir erfreulicherweise in
einem demokratischen Staat le-
ben (auch das wird auf der
Mahnwache übrigens bestrit-
ten), in dem unter anderem
Meinungsfreiheit einen hohen
Stellenwert hat, hält sich der
Schrecken, den eine solche
Gruppierung auslöst, mögli-
cherweise in Grenzen. Ein
Grund für mich, mich des Inst-
ruments Leserbrief zu bedie-
nen, um zum Genuss mit Vor-
sicht zu mahnen.

Sebastian Adler
32052 Herford

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Herforder Betriebe stellen morgen Ausbildungen und Studienmöglichkeiten vor

¥ Herford (hcb). Mit einem
guten Schulabschluss stehen
jungen Menschen heute fast al-
le Türen offen. Doch das breite
Angebot an Ausbildungsmög-
lichkeiten bedeutet oft auch die
Qual der Wahl. Zum 9. Mal bie-
tet die Herforder Ausbildungs-
platzbörse Orientierung – am
morgigen Freitag, 13. Juni, im
alten Güterbahnhof. Von 11 bis
15 Uhr können sich Schüler
wieder über eine Vielzahl von
Berufen informieren.

„Zum ersten Mal seit Beginn
der Ausbildungsplatzbörse ist es
uns gelungen, die drei Hallen-
bereiche des Güterbahnhofs
komplett mit etwa 80 Ausstel-
lern zu belegen“, sagt Dieter
Wulfmeyer von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Herford, die die Veranstaltung
organisiert. „Das zeigt, wie be-
liebt inzwischen die Herforder
Börse in der Region ist.“

Auszubildende der Sparkasse
Herford, Bugatti, Poggenpohl,
Westfalen Weser Energie und
der Stadt Herford haben auch
in diesem Jahr in den Her-
forder Schulen und Berufskol-
legs auf die Börse aufmerksam
gemacht. Unter den 80 aus-
stellenden Betrieben befinden
sich sowohl immer wieder keh-

rende Unternehmen wie die
Sparkasse Herford oder Brax.
Dieses Jahr sei es außerdem ge-
lungen, teilweise international
bekannte Unternehmen als
Aussteller zu gewinnen, wie
Miele aus Bielefeld oder Kan-
negießer aus Vlotho, sagt Lo-
thar Heemeier von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Herford. Auch aus Herford
kommen neue Betriebe dazu.

Zum zweiten Mal gibt es auch
eine Handwerkermeile mit ei-
nem mobilen Schülerlabor. Das
Labor besteht aus mehreren Ex-
perimentierkästen und wird bei
der Ausbildungsplatzbörse
ausgestellt. Künftig soll es von
Schule zu Schule fahren und das
Interesse der Schüler an na-
turwissenschaftlichen und
handwerklichen Berufen för-
dern.

Für manche Schüler hat sich
der Besuch der Börse in den ver-
gangenen Jahren schon gelohnt
und sogar zu einem Ausbil-
dungsplatz geführt. Dies kann
auch Laura Sophie Jabs bestä-
tigen, Auszubildende bei der
Sparkasse Herford: „Man hat
eine große Auswahl an Berufen
und es ist die beste Möglich-
keit, ins Gespräch mit den Azu-
bis zu kommen.“

����� ��
 �������������
��� Dieter Wulfmeyer (Wirtschaftsförderung Stadt Herford; v. l.), Andreas Esch
(Sparkasse),MelanieHolverscheid (WestfalenWeser Energie),MelanieKalb (Brax),KristinaKastner (Aus-
zubildende bei Brax), Silke Schlüter (Initiative Wirtschaftsstandort), Laura Sophie Jabs (Auszubildende
Sparkasse), Tanja Hobel (Bugatti), Lothar Heemeier (Wirtschaftsförderung). FOTO: KIEL-STEINKAMP
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¥ Herford. Die Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit sagt die für Montag,
16. Juni, vorgesehene Veran-
staltung „Die Arabellion und
Israel“ mit Dr. Joseph Croitoru
ab. Die anschließende Mitglie-
derversammlung entfällt eben-
falls. Beide Veranstaltungen
werden verschoben. Die neuen
Termine werden den Mitglie-
dern mitgeteilt und in der Zei-
tung veröffentlicht.
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¥ Herford. Die Mitglieder der
Selbsthilfegruppe Hilfe für ver-
letzte Seelen (HFVS) für Psy-
chiatrie-Erfahrene im Kreis
Herford treffen sich heute
Abend von 18 bis 20 Uhr im
Klinkentreff an der Kurfürsten-
straße 15. Informationen unter
www.hfvs-online.de
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¥ Herford. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad Club (ADFC)
lädt heute wieder zu einer Don-
nerstag-Abendrundtour ein. Bei
dieser etwa 27 Kilometer lan-
gen Rundfahrt, wird auf zu-
meist ruhigen Straßen und We-
gen die nähere Umgebung er-
fahren. Abfahrt ist um 18 Uhr
am Bahnhof Herford. Infor-
mationen unter Tel. (0 52 21)
69 07 73.
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¥ Herford. Felix und Sascha
sind aktiv in der Jugendfeuer-
wehr Herford-Mitte. Beide un-
terstützen mit ihrem gesamten
Team das Glücksentenrennen
des Lions Club Herford Rade-
wiga. So sind sie mit ihrem rol-
lenden Stand in der Innenstadt
unterwegs. „Wir unterstützen
gerne die Entenaktion und ha-
ben viel Spaß dabei“, meint Sa-
scha. „Die Lions-Frauen spen-
den das Geld immer für soziale
Zwecke in Herford. Das finden
wir super“, sagt Felix. Der rol-
lende Stand mit Losverkauf steht
heute von 15.30 bis 18 Uhr bei
Edeka Wehrmann und am
Samstag ab 10 Uhr auf dem Wo-
chenmarkt.

�
	�"� Felix, Sascha und Renate
Bendiks, Präsidentin der Lions-
Frauen.
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Spiele mit deutscher Elf live und in voller Länge

¥ Herford. Wenn am heutigen
Donnerstag, 12. Juni, um 22 Uhr
Gastgeber Brasilien auf Kroa-
tien trifft, ist das bedeutendste
Fußball-Event des Jahres eröff-
net. Dann kann auch Deutsch-
lands Elf endlich alles geben.
Emotional unterstützt wird das
Team von Radio Herford: Der
Sender ist nach 2006 und 2010
zum dritten Mal als lizenzierter
Radiosender bei der FIFA-Fuß-
ball-Weltmeisterschaft dabei.

Radio Herford und die NRW-
Lokalradioshaben sich mit sechs
führenden Privatradios in
Deutschland zusammenge-
schlossen und gemeinsam eine
Radiolizenz für die Live-Über-
tragung aller 64 Spiele bei der
FIFA erworben. Zu allen Be-
gegnungen gibt es im Radio-

programm Live-Reportagen
und Live-Schaltungen – die
Spiele mit deutscher Beteili-
gung werden in voller Länge
übertragen. Darüber hinaus gibt
es zum Start in den Tag aus dem
WM-Studio der NRW-Lokal-
radios alles Wichtige zu den Er-
gebnissen der langen Fußball-
Nächte.

Wer sich schon jetzt in Fuß-
ball-Stimmung bringen will,
sollte das WM-Spezial auf ra-
dioherford.de erkunden. Au-
ßerdem ist Radio Herford in die
Fahnenrallye-Saison und stat-
tet den ganzen Kreis kostenlos
mit Deutschlandfahnen aus.
Wer eine Fahne am Auto be-
festigt und aufmerksam Radio
Herford hört, kann mit etwas
Glück 100 Euro gewinnen.
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¥ Herford. Die Turngemeinde
Herford (TGH) bietet für Kin-
der von 6 bis 9 Jahren einen An-
fängerkursus Inliner an. Er fin-
det in der Sporthalle des Sport-
park Waldfriedens an folgen-
den Terminen statt: Dienstag,
24. Juni, und 1. Juli, von 17.15
bis 18.15 Uhr sowie Donners-
tag, 26. Juni und 3. Juli, von
16.30 bis 17.30 Uhr. Die Inli-
ner sowie ein Helm und Schutz-
bekleidung müssen von den
Teilnehmern mitgebracht wer-
den. Der Kursus wird auch für
Nichtmitglieder angeboten. Die
Kosten betragen für TGH-Mit-
glieder 20 Euro, für Nicht-Mit-
glieder 30 Euro. Anmeldungen
im TGH-Infobüro unter Tel. (0
52 21) 8 49 67 oder per E-Mail
an info@tgherford.de.

���
���

������! ���	���

¥ Herford. Zu den Eickumer
Bienen-Infotagen lädt der Im-
kerverein Eickum am Samstag,
21. Juni und 5. Juli, jeweils von
9 bis 14 Uhr in das Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde
Laar an der Laarer Straße 299
ein. Imker Detlef Gehring re-
feriert über Bienenhaltung und
Honiggewinnung. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Anmeldungen
sind möglich bis Mittwoch, 18.
Juni, unter Tel. (01 72) 2 71 97
20 oder imkerdg@aol.com

FAMILIEN-
CHRONIK
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Herford. Ingrid und Gerhard
Zippert; Goldene Hochzeit.
Karin und Horst Ellerbrock;
Goldene Hochzeit.
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����Geräte aus dem Spielmobil und Papphütten laden die Kinder zur Betätigung ein. AnnikaHagemann (WWS; v. l.), Ralf Hoff-
mann (DRK), Martina Janßen (Wellteam), Ulrike Warneke (DRK) und Julia Arend (Pro Herford) rühren die Werbetrommel.
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Hansetag liefert Vorbild für das Familienprogramm zum Hoeker-Fest

TEXT UND FOTOS VON

FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

¥ Herford. Es ist schon wie-
der soweit: Nächste Woche
wird in Herford von Mitt-
woch, 18. Juni, bis Sonntag, 22.
Juni, das Hoeker-Fest gefeiert.
Am Samstag und Sonntag gibt
es am Rande des Trubels im
Aawiesenpark Spiel und Spaß
für kleine Leute – mit einem
Programm, wie es schon zum
Hansetag 2013 bei den Fami-
lien Anklang gefunden hat.

„Letztes Jahr haben sich die
Kinder und Familien den Park
erstmals erobert, jetzt wird er
auf vielfachen Wunsch zurück-
erobert“, sagt Julia Arend von
der Pro Herford. Mit im Boot
sind das Rote Kreuz, der Tier-
park, die Wohnbaugesellschaft
WWS und die Firma Well-
team, die ihre Idee vom Han-
sedorf aus Papphütten weiter-
führt. Denn nicht nur die Kin-
der werden aus dem Schmink-
koffer bemalt – es gibt Spiel-
hütten, die die Jungen und
Mädchen anmalen können, al-
lerdings deutlich kleiner als die
Hansehütten.

Viele Mitmach-Programme
erwarten die kleinen Besucher:

Das DRK-Spielmobil bringt ei-
ne Riesenrutsche, eine Wasser-
baustelle, eine
Holzwerkstatt,
eine Rollenrut-
sche und 20.000
Holzbaustäbe
mit. Der Klas-
siker Hüpfburg ist dabei und als
Neuheit gibt es ein 9 x 9 Meter
großes Hüpfkissen als Südsee-
insel mit Vulkan. Zirkuszelte

bieten Schutz bei Regenwetter.
Es gibt Leckerein wie Crêpes

und Eis. Der
Spaßpark ist
am Samstag,
21. Juni, von 14
bis 20 Uhr und
am Sonntag,

22. Juni, von 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet.

Insgesamt 30 Mini-Häuser
stellen WWS und Wellteam zum

Bemalen zur Verfügung. Be-
werbungen von Kindergärten,
Gruppen und Familien können
noch bis Freitag, 20. Juni, bei
Annika Hagemann von der
WWS abgegeben werden. Sie ist
zu erreichen unter Tel. (0 52 21)
59 94-0 oder unter annika.ha-
gemann@wws-herford.de. Die
bemalten Häuschen können
mitgenommen werden. Es zählt
der Eingang der Bewerbung.
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´ Hoeker-Fest – das bedeu-
tet fünf Tage Party, Musik
und Kultur.
´ Die Eröffnung ist am
Mittwoch, 18. Juni, um 20
Uhr auf dem Alten Markt.
´ Ab 20 Uhr: Kakadu-Kom-
bo auf dem Gänsemarkt.
´ Donnerstag gibt es ein
Programm mit vielen Tanz-
gruppen,
´ Donnerstag- und Freitag-
abend Straßentheater auf
dem Rathausplatz,
´ Freitag und Samstag-
abend Fashion-Plaza auf dem
Neuen Markt.'��� ���(� .���� Der Alte Markt mit der NW-Bühne ist im Zentrum

des Hoeker-Fest-Geschehens – hier im vergangenen Jahr.

Tanz auf dem
Vulkan

�����
���	� ��
������ �� #�
��
�

¥ Herford. Auf Einladung von
DRK-Kreisgeschäftsführer Ralf
Hoffmann besuchen heute ab
17.30 Uhr die CDU-Landtags-
abgeordneten Bernhard Tem-
humberg und Walter Kern das
Stadtteilzentrum Ottelau. Ihr
Interesse gilt dem Projekt
Mehrgenerationenhaus Alte
Schule Ottelau und den Ent-
wicklungen durch das Kinder-
bildungsgesetz. Begleitet wer-
den sie vom Bundestagsabge-
ordneten Tim Ostermann und
dem Herforder Bürgermeister-
kandidaten Klaus Oehler.
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